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14. Anhang

1. Krankengeschichten der Bluter und der Konduktoren1
2. Stammbäume der erblichen und der sporadischen Bluterstämme1

Krankengeschichten

Es werden hier nur die kurz zusammengefaßten Krankengeschichten
der einzelnen noch lebenden und der seit der letzten Stammesaufnahme
verstorbenen Bluter sowie ihrer Konduktoren wiedergegeben. Bei den

sporadischen Bluterstämmen werden dazu noch alle verstorbenen Bluter
der gleichen Geschwisterreihe aufgeführt. .Alle übrigen Angaben sowie die

Aufführung der übrigen Stammesmitglieder, insbesondere der früher
verstorbenen Bluter, können in den ausführlichen Krankengeschichten

1 Bei der Drucklegung werden sämtliche Stamm- und Fainilieubezcichnungen sup-
priinicrt, nur die Anfangsbuchstaben werden stehen gelassen. Wird von einem Bluter-
forscher Auskunft über einen Bluter oder Bluterstamm gewünscht, dann wird von der
betreffenden Familie das Einverständnis zur Bekanntgabe der Adresse eingeholt und
erst dann dem Interessenten mitgeteilt.

Ein Adrcsscnverzcichnis ist beim Autor archiviert, ein zweites bei der erbgenetischen
Zentrale in Genf (Prof. Franceschetti). An diese zwei Stellen bittet man die Interessenten
sich wenden zu wollen.
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der Dissertationen von Neiger (1951) und l'imita (1953) sowie in

unserer eigenen Arbeit über die Bluter im Kanton Bern (1937) und in
derjenigen über die sporadische Hämophilie in der Schweiz (1948) von
uns und unserem Mitarbeiter Passet nachgeschlagen werden, wo alle
Einzelheiten niedergeschrieben sind. Weitere Angaben über Stammesini

tglicder und ihre Erbfolge gehen aus den Stammbäumen hervor, alle
erblichen wurden 1951 und 1953 neu aufgenommen und in den letzten
Generationen ergänzt, im Jahre 1951 die sporadischen Stämme Nr. 1-10.
die übrigen sporadischen Stämme Nr. I 1—34 im Jahre 1948 (Fonio und
Passet).

Von allen heute noch lebenden Blutern liegen Listen mit. den Adressen

vor. die in der erbgene tischen Zentrale in Genf (Prof. Franceschetti) und
bei uns selbst archiviert sind. Anforderungen sind an eine dieser zwei
Stellen zu leiten: alle Angaben können jedoch erst nach Anfrage und mit
Erlaubnis der angeforderten Bluter freigegeben werden.

I. Die erblichen Stämme

A. Die großen Slamine
l.Tenna, 1669:

1. Gr. Johann Martin, 1910 (Safien): Hämophilie erst im 35. Lebensjahr diagnostiziert^

paraösopliageale und submucose Blutung. 1934 groUes Hämatom am rechten
Oberschenkel unii Kiiiehaemarthros mich Kontusion, über das ganze Bein sich
ausdehnend. Häufige Recidive. Hauthäinalome an der Schulter bei Schießübungen.
Gingivablntungcn beim Zahnrcinigrn. 193 t schwere recidivierendeEpislaxis. eine
Blut transfusion benötigend. In der letzten Zeit reeidivierende Hämaturien.
Konduktor: Barbara B. (gestorben). Starke extramenstruelle, uterine Blutungen,
besonders starke Gcbiirtsblutungi'ii.
KmiiluktorgrolJiiiiittcr: Starke Blutungen nach Zahnextraktionen. Starke Blutungen

bei Geburten und im Klimakterium.
Peter, 1912 (Safien): Zahnblutiingi-ii. Mundschleitiiliauthlutungeii. \ rrlrt/.ungs-
bl n tu ngen. große- Oberschenkelbein a tum rechts, später links. Magen hlulum-. nach
Stoß in der Mageugegend. Glutaalhamatom rechts mit schwerer Schädigung des
Plexus lumbalis und motorischer und sensibler Ausfallserscheinung in dessen
Gebiet. Bleibende Gellstörungen.
Ni. Hans Peter, 1915: Blutung aus dem Ohr beim Spülen, schwer stillbar und reci-
divierend. Häutige Hämatome liei geringen Traumen. Schwere Nasen- und Mund-
lilutung nach Kall. Gingivablntungcn. Suffusionen in der Schläfengegend. Suf-
fiisiiinen am linken Oberlid. Hämatom in der linken Leiste.
Konduktor: AnnnG. Außer heftigen Geburtsblutungen keine Bliitiiiig-tcndcnz.
Ko. lYlarius, 1948 (Kodels): Schwer stillbare Giiigiviihluliiug nach Verletzung. Im
Alter von 3 Montiteli Hämaturie. Suffusionen an beiden Unterschenkeln.
Konduktor: Ursula. Als Kind verstärkte Blutungsneigung alslangandaiicrnilc und
oft auftretende Nasen blutungen. Oll Suffusionen am ganzen Körper nach geringen
Traumen,

lì. Ca. Balthasar (\ ah-ndas. 1929): t 1935 an vielfachen, i mmer wieder recìdivîeren-
deii. unstillbaren Blutungen.
Konduktor: Barbara.
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3« Ei. Franz (Masein. 1900): Nachblutung nach Tonsillektomie als 4jahriger Knabe.
Stirnhümatoine. Blutcrgelenke (Knie. Ellbogen, Fußgelenke). Teerstühle. Tod
infolge Magendarm bin tung.
Konduktor: Menga G, Keine Blutungsneigung.
Luzius, 1910 (Masern): 1925 Hämophilie entdeckt: schwer stîllbareNasenhlutung
naeh 1 all. äürnhämnloin. LangandaucrndeA erletzungsblulungen,Hämatome hei
•geringenTraumen*, intramuskuläre Hämatome,Blutungen aus dem Mund, Gin-
gi\ ablulungcn beim Zahnwcchsel, Hämaturie, Blutcrgelenk am rechten Knie.
K(mduktor: Menga (*. Keine Blutungsneigung.
Hl. Johannes, 1920 (Masein): Mit 1 5 Jahren erstmals Hämatom an der St irne. La
nanndauernde Blutung nach Fmgcramputation. Nachblutung nach /ahnextraktmn.
••ehr großes r-ußhamatom. nach Quetschung Hüft- und Kniehaemarthro--, Ober-
M-hcukclhämatoin mil Scnsibilitätsstoruugen.
Konduktor: Anna G. Keine Blutungsneigung«

1. Seh. Georges (Valendas, 1904): Mît f Jahren oft langandauernde Yerletzungs-
blutungen, bis 8 Wochen lang. Suffusionen be! geringenTrau inen. Mit 19 Jahren
l-'ußgclenkhaeinurthrn*. 1 Jahr andauernd. Panarthritisches Stadium de» rechten
Knie*. Häufig "Mund-und Gingh ablulungcn, besonders beim Zahncreinigeu. Mit
12 Jahren 14 Tage lang andauernde Blutung nach Zahnextraktion. Öfters starkes
Nasenbluten bis gegen 3 Wochen andauernd und bis Imal im Jahre auftretend.
Starkes Hämatom an der rechten W ade. Panarthritisches Blutcrgelenk am rechten
Fuß. Pharynxblutung.
Konduktor : JohannaW. KeineBlutungsneigung. An Mageniilcusblutnnggestorben.
Kö. Silvio, 1916 (Sarmensdorf): Im \lter von2 Jahren Gïngîv&blutmig nach yer-
let/u im. unstillbar 3 Tage dauernd, cr-t im Spital mit Coagulen gestillt. Hämaturien.
Hämatome nach kleinen Traumen. 1950 langandauernde Gingivablutungim Spital
mit Coagulen gestillt.
Konduktor: \Iargnlh. Keine Blutungsleudenz.

2. Wahl, 1550:
1. Seh.-St. Pf. Ernst, 1905: Mit 5 Jahren Hämatom am rechten Auge nach Trauma.

Müßig starke Nachblutungen nach Verletzungen. Intensive Nachblutung nus der
Oberlippe nach I* urunkelincision. 1 1 Tage dauernd. Häufig Hämatome nach Traumen.

Finmal ausgcdchnlesOberschcnkelhainatom. Mit 6 Jahren Haemarthros des
linken Knies, später des rechten und der Fuß-, Ellbogen - und Fingergclcnke.
Blutergelenksymptome auch in den Kicfergelenken. Häufig Gingivablutungen.
Mit 10 Jahren langandauernde Blutung nach Extraktion eines Milchzahnes,
I r» Hämaturien seit dem Kindesalter. Vugenblutung in die hintere Augenkammer
mit bleibenden Seh-Uorungen. Leichte Versteifung beider KUbogengelenke, des
rechten Knies und de*« linken Fußes« Konduktor: Emma. Keine Bl itung-tcndenz.

2. Ke.-Seh. Ob. Jakob, 1899: Im ersten Lebensjahr Haemarthros des rechten Knies,
nnschließend links und beide Fuß- uml I Ilbogengclenke befallen, zuweilen reci-
divierend. Starke Verletzungsblutungen, beim Rasieren oft tagelang blutend.
(Nach geringen Traumen Hämatome. 1917 ausgedehntes Glutaalhamatom rechte

rseits. Langandauernde Mundschleimhautblutungen. 2mal Darmblutungen.
Hechtes Knie und rechter Ellbogen versteift, Bluterguß im linken Knie.
Konduktor: Seltne Keine Blutungstendenz.

3. Ke.-Eg.|Eg.Hans Jakob, 1918:Mit 6 Jahren^ angenhauthamatom. Häufig llaut-
hämatome. In der Jugend oft Haemarthros in vielen (»denken, /ur Zeit der
Untersuchung Haemarthros des rechten Handgelenkes. Häufig Mundschleimhautblutungen.

Seit 10 Jahren 2mal jährlich Hämaturien, mit Stauung in den llarn-
wegen, Brechreiz und Nierenkoliken. Vtrophie der Muskulatur des linken
Oberarmes und beider Beine. Versteifung des rechten Ellbogens, teilweise de1* linken
Knies. Beide Füße in Spitzfußstellung«
Konduktor: Lydia, Keine Blutungstendenz.
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3. Be.-Ra., ca. 187S 1880 (Lenk-Bern).
Zwei Stämme: 1. illegitimer.

2. legitimer:
1. Au-* illegitimem Stamm Ha.-VJü.:

Wü.Toni, 19 L'i. Starke Nachblutung nach Biß des Lippenbandes. Oft Hautsuffn-
-ionen, Haemarthros ile-* linken Fußgelenkes, oft recidiv ierend, leichte V ersteilung.
Konduktor: Emma, Keine Blutungsneigung.

2. Vus legitimem Stamm: Ma.-Lü.:
Ma. Philippe, 1942« Hämophilie im ersten Lehensjahr entdeckt. Hämatome der
Haut, leichte Erscheinungen eines Haemarthros des rechten Hüftgelenkes«

Daniel, 19 11. f 19 18, Hämophilie frühzeitig entdeckt. 1943 Haemarthros de* rechten

Knies. Hämatome an Rumpf und Extremitäten nach geringen Traumen.
Sehr starke Nachblutung nach Zahnextraktion. 10 Tage dauernd. Darmblutungen«

Am 2 k Dezember 19 18 \ erletzung der linken Stirnseite mit Verblutung nach
50 Stunden.
Konduktor: Marie, Keine Blutungstendcnz. Ihr Vater war Bluter (Frbgang
nach Nasse erstmals im Stamm, der bisher nur Frbgang nach Lossen aufwies).

Ii. Die kleineren Stämme

4. Ae.-Sch. : Keine lebenden Bluter.
5. Wy.-Le.| Mo. Werner: MUS Jahren Haemarthros des rechten Knies nach Stur/. 2 Jahre

später Recidiv, Hautsuffusîonen nach subcutanen Injektionen. 1919 ausgedehntes
Hämatom am linken Oberschenkel und Unterschenkel. Versteilung des rechten
Knies. Starke Nachblutungen nach Zahnextraktionen. Hämatom der rechten
Gesichtshälfte mit Verletzungsblutung,
Konduktor: Marie, Keine Blutungstendenz.
Le. Hans: Nachblutungen bei Verletzungen. Suffusionen am ganzen Körper. Rechtes
Bluterknie zum Teil versteift. Oberschenkelmuskulatur atrophisch. Oft Auftreten
von Schinerzen am linken Knie und an den Gelenken. Ellbogen- und Hngcrgclcn-
ken. Schwere Nachblutung aus einem Risse des Frenulum labii sup. Mit 14 Jahren
verblutete sich Patient heinahe nach einer Zahnextraktion, desgleichen 4 Jahre
später. Starke Nierenblutung mit Koliken. Hämatom hinler dem Recium mit
Darmblutung \ erblinden.
Konduktor: Mina. Keine Blutung-tendcnz.

6. Lo-Ry. : Keine lebenden Bluter.
Konduktoren: Lisette. De* öfteren starkes Nasenbluten. Suffusionen beim Kneifen
der Haut. Oft .Nachblutungen nach Zahuexlraklionen.
Elisabeth. Abnorm starke menstruelle Blutungen. Oft Hämatome der Haut, spontan

otler nach leichten Traumen. Große Blutverluste nach Zahnextraktionen.
7. Ts.-.To. : Keine lebenden Bluter.
8. Gl.-Na.'Gl. Hans, 1918: Im Vltcrvon 2-3 Jahren Hämatome nach Sturz. In der Folge

oft Hämatome der Haut. Von Zeit zu Zeit Haemarthros in den Hand-, Kllbogen-,
Achsel- und Hüftgelenken, Manchmal mehrere Gelenke zugleich beiallen.
Nachblutungen nach Zahncxtraklioticn. Nach einem Sturz stark blutende Stirnvcrlct-
zung mit Blutungen aus Nase und Mund. Nieren- und Blasenbildungen nach
Unfällen vorkommend.
Konduktor: Katharina. Keine Blutungstendenz.

9. Th.| Zu. Fritz : Im VI ter\ on 6 Monaten v erblutete sich Patient beinahe infolge Zungcn-
v erletzung. Starke V erlet/.ungsblulungen. Oft Hämatome nach geringfügigen Traumen.

Des öftern spontane Na^en- und Gingivablutungen. Nach einer Zahnextraktion

verblutete sich der Patient beinahe. Bluttransfusion. 1912 Vugenhhitung.
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2mal Hämaturie. Oft Spontanblutungen in den Gelenken. Fuß- und Handgelenk-
Schwellungen. 1945 Gleichgewichtsstörungen mit Kopfschmerzen verbunden. Exitus

an Hirnblutung.
Konduktor: Celina. Keine Blutungstendenz.
Fr. Willi. 192 S : Im ersten Lebensjahr Zungenblutung mit Verblutungsgefahr. Im
jugendlichen Alter starke Verletzungsblutungen, gegenwartig weniger stark.
Gelenkblutungen in Fuß- und Kniegelenken. Leichte Versteifung des linken Knies.
Beim Zahnwechsel langandauernde Blutungen. Nasenblutungen bis 3 Wochen
andauernd.

Konduktor: Rosa. Keine Blutungstendenz.
.10. W'o.| Wo. Gottlieb, 1896. f 1929: Erste Blutungserscheinung: Haemarthros an einem

Kuß noch Treppensturz. .Nachblutungen naeh Zahnextraktionen zuweilen bis 2
Wochen andauernd.
Konduktor: libertine.
Wo. Ernst, 1903: Haemarthros in beiden Knien, Ellbogen,in der rechten Schulter
und in den Hüftgelenken. Linkes Fußgelenk in leichter Spitzfußstellung versteilt.
Einmal N ierenblutung rechts. Kindskopfgroßes Hämatom im linken Unterbauen mit
Kolikschmerzen. Rückbildung in ca. 8 Tagen. Ileuserscheinungen. Hämoglobin 1*2" 0.
Blutung in der linken Glutäalgegend nach Morphininjektionen.
Konduktor: Albe.rtine.

11. Ru.-Pé.l Op. Georges, 1900: Mit 9 Jahren Nachblutung nach Zahnextraktion. Häufig
Gingivablutungen 1 2mal wöchentlich, oft nach bloßem Lutschen. Mehrere
Nachblutungen nach Zahnextraktionen*, beinahe daran verblutet. V erletzungsblutungen.
Einmal Nierenblutungen.
Maurice, 1910: In frühester Jugend stark blutende KnieVerletzung, Ständiges
JNascnblutcn während 2 Jahren. Oft Hämatome, spontane Gingivablutungen.
Verschiedene -Nierenblutungen.
Konduktor: Marie. Keine Blutungstendenz.

12. Ti.-Og.|Fe. Edouard, 1918: (Nachblutung nachOperation am linken Augenlid im Alter
von 7 Jahren. Nachblutungen nach Zahnextraktionen. Einmal Nierenblutung,
Keine Blutergelenke.
Konduktor: Hélène. Keine Blutungsneigung.
Pé. Michel-Àlberi, 1937: Mît 9 Monaten großer Bluterguß unter dein rechten Arm.
Langandauernde Verletzungshliitungen,bis 1 Woche andauernd.Blutungen aus der
Gingiva beim Zahnwechscl. 1948 Magen blu lung. Hämoglobin dabei bis auf 27%
gesunken. Einmal großer Bluterguß in der Lebergegend.
Paul-André, 1938: Mit 2 Jahren starke Nasenblutung. Häufig Hämatome nach
Traumen, Gelenkblutungen an beiden Füßen. Zungenblutung nach Sturz. Hämatom

auf der Stirne, am rechten Unterarm und am linken Oberschenkel.
Konduktor: Alice. Sehr starke Nachblutung nach Tonsillektomie infolge
Arterienverletzung, im übrigen keine Blutungstendenz.

13. Du.-Su.| He. Peter, 1929 : Zahnfleischblutungen mit 3 Jahren. Heftige Nachblutungen
Große Suffusionen bei Traumen, desgleichen Gingivablutungen, sowie beim
Zahnwechscl. Oft Haemarthros in beiden Knien mit teilweiser Versteifung. Blutungen
auch in beiden Ellbogengelenken. Großes Hämatom in der rechten Hüftgegend.
Konduktor: Helene. Sehr starke Geburtsblulung. Heftige Blutungen bei
Verletzungen, nach Zahnextraktion mit starkem Hämatom der Halsgcgcnd. Menses stark.
8-10Tage dauernd. Sehrstarke klimakterische Blutungen nötigten zur Sterilisation.
Du. August: In früher Jugend starke Blutungen nach geringen Verletzungen.
Haemarthros in beiden Kniegelenken, in den Hüft-, Schulter- und Ellbogengclcnken.
Hämatome häufig nach geringen Traumen, Einmal Blasenblutung, Oft starke
Gingivablutungen.
Konduktor: Morie. Keine Blutungstendenz.
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\* e. Paul, 191 I : Starke \ crlelzuugsblutungen, ebenso nach Zahnextraktionen und
beim Zahnwcchscl. Ein Knie leicht versteift.
Konduktor: Rosa, Keine Blutungstendenz.

14. Ju.-Gc-: Keine lebenden Bluter.
Ka. Joseph. 1914t. Nach PockenSchutzimpfung blaue Hecken am ganzen Körper.
Verletzungsblutungen -lark, oft fast bis zur Verblutung. Hämatome nach leichten
I räumen. Haemarthros des rechten Knie-. Tod an Blutung beim /ahnwech-el
V a. Jakob t: Im M ter von I "> VI on ut en su periostale Blutung an der Stirn. V erblutung
nach Punktion.

15. He.-Ma.[Ma. Alfred, b.ijahrig: In (1er Jugend starkes Nasenbluten. Heftige
Nachblutungen nach \ erlciziingcn. Keine Gelenkblutungen«
Charles, 1874: lm Kindesaltcr \ erlctzungsblutungen oft lagelang dauernd.
Nasenbluten. Einmal blutete eine kleine Kopfverletzung einen Monat lang. Keine
Gelenkblutungen. Einmal [Nachblutung nach Zahnextraktion. Gutes Belinden.
Konduktor: Julie.

16. Ze.-Cu. Fr. Jean-Francois, 1934« Hämatome beim \nfasseii im \lter von 3-4 Monaten.

Starke Verlelzungsblutungen, bi* 8 Tage dauernd. Haemarthros in den Knien
und Kllbog.cn. öfter-- au der VV irbel-aulc. 1949 heftige Blutung im Bereich der rechten
Hüfte, die zur Lähmung de*- Beine*- führte, die jedoch allmählich zurückging. Mehrmals

Niercnblutnngcn. Heftige Magcnblutung nach Schlag in die Magengegend.
Hämatom in den Oberlidern, Haemarthros beider Knie- und Kllbogcngelenke«

Luc, 1940: Im ersten Lebensjahr großes Hämatom am Hinterkopf. Vcrletzungs-
iiachblutimgen bis 8 läge dauernd. Gelenkblutungen in den Knien, oft recidivie-
reiul. Schwere Blutung nach Faustschlag am Kinn mit nachfolgendem Hämatom
im Mund und in der Nase, Zunge nach dem harten Gaumen abgedrängt.
Konduktor: Yvonne, Nach Verletzungen starke Blutungen. Hämatome nach geringen

Traumen.
17. Ma.-Go.] Ga. Armand, 1921: Im \lter von t Monaten großes Hämatom an einem

I ntcrarm. Sehr starke Blutungen nach geringen Verletzungen, fast bis zur Verblutung.

Appendektomier lohne Nachblutung. Nach Fußtritt gegen das linke Knie
Haemarthros mit nachheriger A ersteilung. Starke Blutung aus der Mundsehleimhaut nach
leichter Verletzung. Heftige Nachblutungen beim Zahnwechsel, Häufig
Nasenbluten, bis zu einem Monat dauernd. Vor 5 Jahren Darmblutung und Blutbrechen.
Haemarthros des rechten Knies mit Hämatom im Bereich des M, gastrocnemius.
Konduktor: Alice, Einmal starke Blutung nach Zahnextraktion, sonst aber keine
Blutungstendenz.

18. Ob.: Keine lebenden Bluter.
Konduktor: Marie. Keine Blutungstendenz außer häufigem Nasenbluten.

19. Bu.-Ts.] Mo. Walter, 1925: Mit I 1 MonatenHaemarthros des rechten Knies. Recidiv ic-
rend, später ganz versteift. 1936 Haemarthros des Unken Knies mit teilweiser
Versteilung. Haemarthros beider fuß-. Ellbogen-. Hand- und Achsel-, l-'ingrr-und
Kiefergelenken. Blutungen aus dem Munde bei Bißverietzungen. limai Nierenblutungen,
2mal Blutung in die rechte Sclrea. \m rechten Oberlid einmal großes Hämatom.

20. Ste.-Be.jMc. Otto« 1932 : Mit 2 Jahren Hämatome. Im Kindesalti r beinahe aus Finger-
Schnittwunde verblutet, spïïter kaum stillbare Blutung aus der Hand nach
Scherenverletzung. Häufig Hämatome am ganzen Körper lokalisiert. Haemarthros in Fuß-
iin.d Ellbogengelenken. Einmal rail auf Glasscherbe mit dem rechten Knie: Schnen-
v erletzung mit starker Blutung. \ ersteilung des Knie-. Mundhlutungcn nach
Verletzungen. Niereublutuiigen. Magenblutung. Nach Kopfverletzung rie-igc- Hämatom,

wobei beide Augen verschlussen wurden. Versteilung des rechten Knies.

Walter. 1939: Mit 16 Monaten Verletzung der Oberlippe mit Nachblutung, 11 Tage
dauernd. Langandauernde Verlelzungsblutungen. Im Sommer stärkere Hämatome
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¦inoli leichten Traumen, tinnirli Bluterguß im Hal-* mit starkor Schwellung.
Haemarthros lier Fußgelenke, des rechten Knies und beider Ellbogen. Versteifung des
rechten Ellbogens. Gingivablutungen beim Znhnwechgel,
Konduktor: Anna. Außer Hämatomen nach müßig starken Traumen keine
Blutungstendenz.

Fr. Albert, 1926: Ziemlich starke \ crletziiiigsbliitungen. Hämatome naeh geringen
Traumon* Mehrmals starke Hautblutungen. Haciuarüiro- in beiden Knien. Rechtes
Knie teilweise versteift, Einmal Hämaturie.
Konduktor: Hermine. Keine Blutungstendenz.
Br. Hermann Heinrieh, 19 13 : N ach der Geburt geschwollener, blau gefärbter Fuß. Mit
H Monaten starke, langdauernde Blutung am Ge-icht nach \ crlrtzuiig. Meine Stirn-
» unde blutete eine ganze Nacht. Mit 12 Jahren Lippenverlctzuug mit intensiver
Blutung (Bluttransfusion). Haemarthros de» rechten Knies. Giiigi\ahlutuiigeii beim
Zahnweeh-el. Intraabdominale Blutung. Subdurale Blutung im linken 1* ronta.il-

läppen mit Hemiplegie, allmählich zurückgegangen. Kleine-- ll.im.itoui über der
linken Hüfte und In der linken Schlafengcgend. Lircuin-kriptc Blutung in der Sclera
lies linken Auge*-. Haemarthro- im rechten Knie.
Konduktor: Bertha.

21. Gü.-Eg. |Mii. Johannes, 194*4: Imzsvcitcn Lebensjahr Sturz bei denerstenGehversuchen
Oberlippe mit starker Nachhlutiing,Blauwerdcii de- ganzen Gesichtes. Haemarthros
mit multiplen Hämatomen und großem Bluterguß nm Hinterkopf. Verletzung der
im rechten Knie beim Turnen am Reck. Häufig Blutergüsse in beiden Kniegelenken.
Blutergüsse an beiden Handballen beim Ballwerfen. Häufig Nasenbluten. Hämatome

am rechten Unterarm, an der rechten Schulter und am linken 1 iiterarm.
Konduktor: Martha. Keine Blutungstendenz.

22. Sch.-Loaa| Vu. Eugene, löjahrig: Zahnblutungcii. wiederholtes Nasenbluten, Nach¬

blutung nach llerniiilomie.
Vu. Auguste, 36jährig: Recidivierende große OberscliciikcUuinuitotnc. "Nachblutungen

nach Zahiie-vtraklioiien.

Wi. Otto, lojahrig: Nasenbluten, Nachblutungen nach Zahnextraktionen und nach
geringfügigen \ erletzungen. Massives Hämatom subiiiucos im Munde. Niercn-
blutungeii.
Gi. Bernhard, 1936: Nachblutungen nach Zahnextraktionen, nach Verletzung des

behaarten Schadeis. reeidivierendes Nasenbluten.

Pé. Paul, 1928: Oft Nasenbluten. Nachblutungen nach Zahncxtraktionen,
Nachblutung nach geringer \ erletzung de*- Daumens.

Pé. René, 19 H: Oft Nasenbluten, ma—iv e. beinahe toilliche Nachblutung nach \
erletzung de- behaarten Schädels.

Do. Henri, lljahrig: Recidivierende- Kniehaemartbros. Nachblutungen nach Zahn-
extraktioiien.
Konduktoren: Bliitinig-tendcnz anamnestisch nicht untersucht, dagegen wie-en alle
Konduktoren einen positiven Prothrombinkonsumptionstest im Serum nach Quick
auf.

23. Po.-Po.|GiArno,1912: Im vierten und fünften Lebensjahr Vuftrctenvon Haemarthros
an den Knien. Im 16. Lebensjahr Haemarthro- am rechten Llll>ogcugclciik.das nach
mehreren Recidive!« definitiv versteifte. Mit 7 Jahren lebensbedrohende Blutung
nach Zahnrxtraktion. 1931 4-5 Tage dauernde Blutung aus Schnittwunde am rechten

Daumen. Panarthritisches Stadium beider Knie.

Mario, 1919: Mit 13 Jahren langandaucrnde Blutung aus der Wangenschleimhaut.
Einige Suffusionen bei der Untersuchung vorhanden. Vor 5 Jahren Haemarthros am
linken Knie, ö Monatelang behandelt. 1941 starke Mageiiblutung. Linkes Knie im
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panarthritischen Stadium, teilweise v ersteift. Einmal großes Ober-chenkelhainatom.
Konduktor: Unric. Keine Blutungstendenz. Gerinnungszeit (von Forno
bestimmt) 50 und 63 Minuten.
Ne. Jakob: \ om zweiten Lebensjahr an Hämatome. Blutungen beim Zahnwechsel
tagelang dauernd. Langandauernde Blutung nach Stirnverletzung, Hamarthros am
rechten Knie. I.angandauernde Nachblutung bei Verletzungen. Bei der Lnter-
Michung Haemarthros am rechten Knie und am rechten Fußgelenk, weniger
ausgesprochen am linken Fußgelenk. 19-.Ì-B. nach einem Fe-t. Bewußtlosigkeit. 2

Monate lang andauernd. Leichte Hemiplegie und Sprachstörungen (wahrscheinlich
Hirnblutung). 19 1» intraperitonäale Blutung, von Zeit zu Zeit recidivierend.
Bei der Untersuchung beide Knie geschwollen intolgc Bluterguß, desgleichen beide

Kniegelenke. Houtsuflusionen der ganzen inneren Fläche des linken Oberschenkels.
Konduktor: Alma, Bei den Geburten starke Blutungen, indessen keine weitere
Blutungsneigung.

Seh. Eduard, 1918: Mit zwei Jahren Hautsuffusion an einer Wange. Haemarthros
des linken Knies, spater mehrere langandauernde\ erletzungsblutungen aiibtngern.
aus der Gingiva, Hautsuftusioncn bei geringen Traumen. Dezember 19*>3—J-Unuar
1954 Hospitalisation wegen Encephalitis.
Konduktor: Kmma. Keine Blutungstendenz1.

24. Ch.-Ch.| Ch«, iMarcel-Benoit, 1912: Mit 9 Monaten 2 Tage lang andauernde Blutung
heim Durchbruch de* ersten Zahnes. Blutuntersuchung. Diagnose der Hämophilie
erstmals gestellt. Hämatom der linken KörpcrscitC' von Figröße. Hospitalisation
in der Kinderklinik in Bern (Prof. Glanzmann).
Im Januar 1945 zehn Tage lang andauernde Blutung aus Bißverletzung der Unterlippe

April 1945 innere Blutung an der linken Thoraxseite, 2 Tage lang dauernd bei
hohen Temperaturen. Juni 191-5 Nachblutung aus \erletzuug der Oberlippe und der
Nase. Oktober 1915 Blutung aus Fingerverletzung. Februar 1946 Haemarthros des

rechten Knies nach Fall. Recidiv im März 1946. März 1946 langandauernde*
Nasenbluten. Juni 1946 Recidiv des Haemarthros. Juli 1946 großes Hämatom de* rechten
Vorderarmes und der Hand, August 1946 Hämatome am rechten Arm und am
rechten Hein. 4ugust nach Karbunkel der Glutualgegend Blutungen bei der Kiter-
entlcerung. Im Sommer 1947 dreimalige Nachblutung, mehrere Tage lang dauernd,
aus der Gingiva cine* rariösen Molaren.
Seither, nach \ngahe der Mutter, des Öfteren Blutungen au* der Nase und der Gin-
ginva. Haemarthros des linken Knies. April 1951 Hämaturie.
Mai 191-6 Haemarthrosrecidiv am rechten Knie nach Trauma, daran anschließend
intraperitonäale Blutung mit Nasenbluten vergesellschaftet. Rechtes Knie teilweise
versteift, so daß das Gehen nur mit Krücken möglich. Januar 1952 Hämaturie.
Behandlung mit Coagulen.
Mehrere innere Blutungen durch Injektion von mütterlichem Blut behandelt (Mengen

nicht angegeben).
Status von uns erhoben: panarthritisches Stadium des rechten Knies mit teilweiser
\ ersteifung (Röntgenaufnahme zeigt deutliche panarthritisehe \ eranderungen an
den Femurkondvlen).
Konduktor: Allele. Geburt de* Kindes normal, keine abnorm langen Blutungen.
Blutungen auch bei den übrigen Geburten normal. Einmal langer andauernde Blutung
bei \bort. Curettage. Keine abnorm langen ^ erletzungsblutungen. keine Haut-
suffusionen und Hämatome. Mensen normal. Sehr selten Nasenbluten. Als kleine*
Madchen einmal Nachblutung nach Extraktion eines Molaren.
Großmutter : Oft Nasenbluten, langandauernd, die durch den .Vrzt gestillt werden
mußten. Keine anderen Blutungserscheinungen.

1 Er-t hei der Drucklegung hinzugekommen. Berücksichtigung bei der Statistik
nicht mehr möglich.
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II. Die sporadischen Stamme

1. Ar. "ft erner, 1943: Im Alter von 3 Monaten \uftreten von blauen Hecken in iler
Kreuzgeüend unii am Rucken. Bei den er-ten Gch\ cr-uchen \ii-cli\\ eilen beider
Knie, mit Schmerzen verbunden. Im rruhlin« olt Hämatome an einem Oberschenkel.

Seit 19 IB teilweise \cr-teifte- linke- Knie (panarthritisches Stadium). 1917

Milzblutung Gingivablutungen beim Zaliimech-cl. Yerletzungsblutungen lam;
andauernd.

Paul, 1919: Im Alter \on 5 Monaten zahlreiche SulTii-ionen an mehreren Knrpcr-
stcllcn. Sehr lang andauernde Blutung au- Schnepper-tich in der l'inaerbeere de«.

I)auinen-
Konduktor: Rosa. Keine Blutuug-tendenz.

2. Mi. Henri, 1900: t 1926 an Hirnblutung.
Kdnioml, 1925: i 1941 an innerer Blutung.
Jean, 1927: Mit 2 Jahren Zungciibiß, Blutuna 3 Wochen lang andauernd, i.norme
Blutung nach Incision am rechten Daumen. Häufi-ze Gelenkblutuiigen in Knien und
Kllbogen. Ilie und da schmerzhafte Schwellungen der l-ingcr«clcnkc. Beide Knie
-pindellormig \ erdickt.
Marcel, 1929: Wahrend den ersten Gehversuchen Hämatome nach Sturzen. Lang
andauernde \ erletzungsblutungcn. oft tagelang, nunmehr gelinder geworden. Olt
[Nasenbluten. Iläulig Gelenkbhitungen an Knien und Kllbogen. Linke- Knie spindel*
lörinig verdickt, versteift. I ntersehenkehmiskulatur atrophi-eb. Beide Kllbogen-
gelenkc mit leichtem Streckausfall.
Konduktor: Clémence. Blutuiigslendenz angedeutet. Menses sehr stark, lang
andauernd. Heftige Yasinalblutungeii bei 'Fibroma uteri', operiert.

3. Im. Walter, 1932. Im Kindesalter unstillbare Blutung bei Oberlippen«, erletzung.
beinahe \erblutet. \ erletziingsblutungen oft bis 12 Lage «lauernd. Bluttransfusionen.

Hämatome nach geringfügigen Traumen. Oft unstillbare Gingivabluluii-
gen, oft Nasenbluten mehrmals täglich auftretend. l-2mal jährlich Hämaturie.
Häufig Mageiidarmblutungen. 10 14 Tage dauernd. Haemarthros an den Finger-,
Ellbogen- und Knie-, seltener in Huft- und Sehultcrgelenken. In früheren Jahren
Bel'allensein beider Fußgelenke. Teilweise \ ersteilung des rechten Ellbogengelenkes
und des rechten Knies. Muskulatur an allen .Extremitüten atrophisch.
Bruno, 1941: t 1945 an einer Hirnblutung.
Karl: t Keine Angaben.
Konduktor: Bertha. Keine Blutungstendenz.

4. Seh. Max, 1914: Im zweiten Schuljahr heftiges "Nasenbluten nach Zahnc\trak-
tion 2 '

_> W oehen lang andauernd. Zur selben Zeit alle W oehen eine Zahnextraktiou
im Spital. Blutungen durch Flektrokoagulation gestillt. 1942 nach Trauma pl'iind-
hroturoße« Hämatom in der rechten Schultergegend mit Blutung infolge Platzens
eine» Blutgefäßes. Zwei Bluttransfusionen. 1945 Hämatom der linken Gc-uht—
hallte nach großer Anstrengung. Am folgenden Tag Blutung am linken Gaumen.
Schlucken unmöglich, Aach 2 lagen Blutung an der rechten Ge-icht-hälfte und am
rechten Gaumen, -odami Hämatom am linken Oberarm, an-chlicßeiul Aicren-
blutungen, 3 Taue lang keine Miktion. Hautbhitnngen. 12 Bluttransfusionen.
1915 Hämatom am linken I nter-chenkel. Aach zehntäijiaer Kur/u ellenbehaiidluiu:
\iitplatzen der Haut. W unde er*-t nach 21 W oehen vernarbt. Sp.iter Haemarthros im
linken Kuieaelenk. im linken Schnlteraclenk und in beiden Fußgelenken. Hämatome
nach geringen Traumen.
Konduktor: Lisette. Keine Blutuiiir-tendenz.

5. Jo. Ernst, 1939: Mit 1'2 Jahren siroße- Hämatom am linken Oberschenkel.
Hernach oft Hämatome naeh «eriimen Traumen, an beiden Ellbogen schon beim
Daraufliegen. Mit 2 Jahren langblutende Wunde am Hinterkopf, beinahe daran
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verblutet. Häufig INa-enhlutcii. Starke Nachblutungen heim Zahuwech.se)« 2mal
Hämaturie mit Koliken ca. 1W oehen lang dauernd. Mit 3 1 Jahren Haemarthros an
beiden Fußgelenken. Kniegelenkversteifung rechts nach Verletzung mit rostigem
Anaci.später 11 acinar!hro-. Hämatom am linken Oberarm. Haemarthros am rechten
Ellbogen nach BallwcrlVn.
Konduktor: Frieda. Vußer einer Nachblutung nach Zahiictraktion. 1 1 Tage lang
dauernd, keine andere Blutuug-tendenz.

6. Zn. Fritz. 1915: Mit 5 Jahren Blutung nach Kratzwunde an der Stime. Aach
Schortabkratzuug stet- Bhitung-recidive. 3 Jahre lang vorkommend. Im Knabenalter

enorme Blutung am rechten 1 iitcr-ehcnkcl nach Sturz ioni Fahrrad. Häufiges.
-tarke- Nasenbluten. Hämatome nach geringen Traumen. Schon das bloße Sitzen
BUI harter I nterlage veriir-aclit Hämatombildung m der Kreiizgcgcnd, am Gesäß
und an den Extremitäten. Gelciikblutungen selten. Stark blutende kleine Zungcn-
verletzungen. Als Knabe starke Nachblutungen nach Zahiiexliaklioti. Beim
-Reinigen der Zähne mil Zahnbürste Auftreten von Gingivahlutimgcn. Seit 1944
Hämaturien mit kolikarligcn Schmerzen, dazu Anschwellen und Blaufärbung der
Haut in den Aicrenlogcn. Vor 1914 drei Magenblutungen mit literweisem Blutbrechen

und schwarzem Stuhl. Häufige Bhittransfu-ionen. oll alle 8 10 Jage. Fehlen
der Kraft in der Lciidcngcgcnd. muß an einem Stock geben, kann -ich au- der Beuge-
-tellung nicht mehr aufrichten.
Konduktor: Rosaci am Herzschlag. Im Klimakterium -ehr heilige Blutungen, im
übrigen keine Blutung-teiiden/.

7. Bl. Marcel. 1921: Mit 2 Jahren heftige Gingivablutung nach Verletzung, kaum
stillbar. Einmal lang andauernde Blutung nach Stirnverlet/iing. Vb und zu
Hämatome nachTraumen. Ein mal nach Sturz riesiges Hämatom am Kopf. Haemarthros
an Knie-. Fuß-, Zehen-. Ellbogen-, Hand-. Finger-. Schulter- und Hüftgelenken.
Oft mehrere Gelenke zugleich befallen.
Seit Kindcsalter Versteifung des linken Knies. Später Haemarthros des rechten
Knies. Starke Nachblutungen beim Zahnwech*el. Oft Nasenbluten beim bloßen
Schneuzen. Seit dem II. Lebensjahr 2 3mal im Jahre Aierciibliitiiugeu, besonderen

Frühling und Herbst. Linmal Magenblutung. Teilweise Versteifung beider
deformierter Kniegelenke. Leichte Deformation beider Fllbogengelenke. linkes Fußgelenk
geschwellt, -chmerzhalt.
Pierre. 1926: tl933. Hämatome nach Traumen im Kindc-alter. \ erletzungsblutungcn

langdauernd. Haemarthro- im linken Knie. 1933 Tod mich Platzen eine- rie-igen
l nter-cbenkclhämatom-.
Konduktor: Marie. Keine deutliche Blutung-tendeiiz. außer starker, \erlangerter
Meuse-.

H. Fa. François-Doniinit'iie. 1937: Im \lter von 15 Monaten Blutung nach A erletzung,

1 2 Tàige dauernd. I ransfusion. Langandauernde \ crlclzimg-blutungen.
Hämatome nach leichten J räumen. Imal Nierenblutungen mit Blutung in die JNie-

renlogen. Oft Haemarthros in den Fllbogen.Knien und Füßen. Keine Verstellungen.
Gabriel-Fernand-Joseph, 1912: Mit 3-1* Jahren A erletzung am Bein mit mehrere
Tage dauernder Blutung. Transfusion. Oft langandauernde Nachblutungen nach

Verletzungen. Giiigi\abliituiigcn bei Verletzungen. 1947 ausgedehnte- Hämatom
der rechten GluUiolgegend. Haemarthro-in den Fllbogen und Knien.
Conrad-Jean-Pierre, 1910: t 1918 anA erletzung-blutung mit nachfolgender Gangrän
de- linken Unterschenkels. \ crletzung-blutungeii. Haemarthro- de- linken Knies.
Konduktor: Gema. 1935 heftige Blutung nach Zahnextraktion. Keine andere
Blutuug-tendenz.

9. Seh. Aocrch. 1908: Mit 5 Jahren Hämatome der Haut. Maßig -tarkr Nachblutungen
bei Verletzungen. Häufig -ehr starkes Nasenbluten nach Traumen wie auch spontan.

Einmal starke- Ober-clunkelhamatom. Mit 16 Jahren Haemarthros im rechten
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Ellbogen, spater im rechten Knie und zur Zeit der Untersuchung im linken Knie und
linker Hüfte sich einstellend. Bi- zum 15. Lebensjahr oft Gingi\ablutungen. gegen-
w artig nur nach Zahnextraktionen bis 10 Tage lang andauernd. 5mal Nierenblutungen,

einmal Blutung in die rechte Aierenloge. Einmal Blasenblutung wegen Bla-en-
stein. ieilweise Versteifung de- rechten Kniegelenkes.
Konduktor: Acc/mmii. Mit 82 Jahren an einer Magenblutung gestorben. Einmal
1*2 Stunden lang dauernde Blutung nach Finger-,erletzung.

10. Ho. Richard, 1938 Im Viler von 3 Jahren langanhaltende Blutung nach A'erlet-
zung. Fin Jahr -p.itcr Aasenbluten und 2mal Gclenkscliwellungen beim Heruin-
springen. leichtem Anstoßen, nach längeren Spaziergängen usw. Sodann länger
dauernde Blutungen nach Verletzungen. Hämatome au beiden Waden, an Knie-
und Ellbogcngclciiken spontan auftretend. Nachblutung nach einer Zahnextraktion.
Naeh Sturz auf dem Fisc längere Zeit hinduruh Bestehen von Flimmern vor den
Augen und Gleichgewichtsstörungen, Es wurde damals au eine Klcinhirnbhitung
gedacht. Seil 1913 multiple Gclenkschwellungen. die Spitalbehandlung erheischten.
Bei einer Fiiilicl'erimg ins Spital starke Schwellung des rechten Beines, die auf ein
Muskelham.iloiii zurückgeführt wurde. Coaguleiihehaiidlung wirkte prompt. Lang-
andauernde Na-cnblutung. Mehrfache Suffusionen und Hämatome naeh stumpfen
Traumen. Haemarthros de- rechten Knie-.
Konduktor. Emma. Keine ausgesprochene Blutung-tcndcn/.

111. J faul. 1933: f 1950. Hämatom am linken Vuge im \lter von einem Jahr nach
hall anfibi- Gesicht, über das ganze Gesicht sich ausbreitend. Im Alter \ on 21., Jahren

nach lall auf den Kopf Hirnerscheiniingen. arztlicher-cil- al- Hirnblutung
gedeutet. 1944 gewaltige- Hämatom am rechten Oberschenkel mit koiikomiltiercnder
Anämie (Verblutung in dtis Hämatom). Vom vierten Lebensjahr an aufeinanderfolgende

Gelcnkbliituiigen, besonders am rechten Knie und Fußgelenk und beiden
Ellbogen. Ilaiitsuflusionen und Hämatome nach stumpfen Traumen. Muskel-
hämatom am rechten Biceps und an beiden W allen. Nach geringfügigen A erletzun-
gen Mlitidsclilcimliuutbluturigen. Gingivablutiiiigen bei kariiisen Zahnen, einmal
beinahe unstillbar (Bluttransfusion). Langandaueriides Nasenbluten. A or einigen
Jahren Patcllarlitxation am rechten Knie, nicht reponiert, seither V ersteilung dieses
Gelenkes. Rechtes Fllbogengelenk nach multiplen (Limatomeli leicht \ersteilt.
19-50 subdurale Hirnblutung, wahrscheinlich nach fall von einer Treppe. Exitus
unter zunehmenden llirner-cheinungcn. Sektion: ILiinosidcrmnachweis an den
Hirnhäuten und au der Kap-el des rechten Kniegelenke-.
Konduktor: Marie. Bei stumpfen Traumen stellen -ich llaut-uliu-ioneii em. einmal

langandauernde Nachblutung nach Zahnextraktion. Gerinnuiigszeit 26 und
28 Minuten.

12. Le. Armin: LEing.iiidauernde Blutung aus dein rechten Ohr. Oft Nasenbluten. Hie
und da Hämaturien, tagelang dauernd. Hämatomvelic mit Pare-e beider Beine, von
Blase und Mastdarm. Dauer mehrere Monate, nach Fall auf den Rücken. Leichte
Gelislöriingcii zurückgeblieben. Oft spontan auftretende llautsuffiisioncn. Fraktur
en bois vert der rechten Tibia mit guter Cnllusbildung. 1936 Nachblutung nach
Zahnextraktion mit Infektion der Alveole. Gerinnuiigszeit I Stunde 20 Minuten.
Konduktor: llulda. Als lljährigcs Mädchen Nasenbluten fast bis zur Ausblutung.
Einmal nach Zahnextraktion Nachblutung, 3 Tage und 3 Nächte dauernd.

13. Rü. Kurt, 1940: Mit 22 Jahren Mundschleimhautblutung nach Trauma. 3
Wochen dauernd. Seither oft Blutungen der Mundschleimhaut. Aluskelhämatome
naeh stumpfen Traumen. Haemarthros an Knien und fllbogen frühzeitig aufgetre-

1 Die Clichés Nr. 11-3 1 an- der Monogr-phie Die Haemophilie in der Schweiz» von
Fonio und Passet. Arch. Jul. Klaus Stift. A'ererb. Forsch., Bd. XXIII, 1948. H. .3 4.
wurden auf Antrag von Herrn Prof. Schlaginhaufen vo.n A'crlag Orell Füssli. Zürich.
in verdankenswerter V\ eise zur Verfügung gestellt.
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ten. 1946 schwere Darmblutung. Später Hämaturie. 1946 fiinliefcrung in das Spital
wegen angeblicher Perforationsappcndicitis mit Peritonitis: intraperitonäale
Blutung konservativ behandelt. Im gleichen Jahr Hämatomyelie mit Parese beider
Beine, Urin- und Stuhlinkoiitinenz. 1945 kaum stillbare Hämatemesis. Hautsull'u-
sioncn häufig nach geringen Traumen. Kniegelenkversteifurig rechts mit Gehapparat

geheilt. Blutung an der Fingerbeere des Zeigefingers der rechten Hand führt zu
einem mehrere Monate hindurch bestehenden Granulom, das sich spontan abstieß.
Sehr häufig Muskelhämatome und Hämatome an der Stirn. Haemarthros häufig reei-
divierend, besonders an den Knien. Patient hat in einem fort Blutcrerscheinungen
und ist nie blutungsfrei. Exitus an Darmblutung.
Konduktor: Trudi. .Als Kind oft langandauerndes Nasenbluten. Keine anderen
Blutungssymptome. Gerinnungszeit 34 und 36 Minuten.
Konduktorgroßmutter: Berta. Oft Hautsuffusioncn, Utcrusbhitungen. An einer
IJterusblutung gestorben.
Konduktorurgroßmutter: Lina. Tod an A'erblutung infolge Uterusblutung.

14. Seh. Alfred, 1919: Bluteranlage als Säugling entdeckt, Hautsugillationen bei
Anlehnen am W'agenrand. Mit 2 Jahren tagelang dauernde Mundschleimhautblutung
nach kleiner A'erletzung. Bedrohliche A'erlelzungsblutungen. Mit 5 Jahren
Hämatomyelie mit Lähmung beider Beine. Hämatome im rechten Ellbogen nach
angestrengtem Schreiben. Haemarthros in beiden Kniegelenken und im linken
Fußgelenk. Mehrmals Nierenblutung bis 8 Tage dauernd. Rechtes Ellbogengelenk
versteift, mäßige A'crsteifung des linken. Gerinnungszeit 7 Stunden 35 Minuten.
Konduktor: Helene. Keine Blutungssymptome. Gerinnungszcit 1 Stunde35Minuten.

15. St. Hans, 1928: Hautsugillationen bei geringen Traumen. Haemarthros an beiden
Fuß- und Hüftgelenken. Nach Kopfverletzung hartnackige Nachblutung. In den
letzten Jahren Haemarthros an beiden Knien. Hämatome an beiden Handballen.
Nach Zahnextraktion fast unstillbare Blutung. Versteifung des linken Knies. Gerin-
nungszeit. 1 Stunde 25 Minuten.
Konduktor: Klara. Blutungstendenz. Gerinnungszcit 1 Stunde 25 Minuten.
Konduktorgroßmutter: Verena. Gerinnungszeit 1 Stunde 45 Minuten.

16. Zu. Charles, 1936: Schwere Nachblutung nach Ohroperation im iVltervon 10 Monaten.

Blutung aus der W'angenschleimhaut. Mehrere Wochen lang andauernde
Blutung nach Kopfwunde. Einmal beinahe unstillbares Nasenbluten. Starke Hämatome

nach Kontusionen. 1944 schwere Nachblutung nach Zahnextraktion, immer
wieder reeidivierend. A'ollbluttransfusion.
Konduktor: Marthe. Als Kind langandauernde Blutung nach Zahnextraktion.

17. Mc. Conrad, 1927 : Schwellungen der Knie und der Fußgelenke bei den ersten
Gehversuchen. Oft Hämatome an den Ober- und Unterschenkeln bei Traumen. Mit
4^4 Jahren Haemarthros des rechten Knies nach Trauma, während der Behandlung
spontan auftretendes Hämatom am linken Knie. Seither Versteifung beider Knie,
Gehen nur mit Krücken möglich. 1935 Nicrenbliitung nach Trauma. 1941 Blutung
ins rechte Nicrenlagcr, Hämaturie. Einmal nach Sturz Darmblutung. Oft Gelenk-
blutungcn. Leichte Spitzfnßstellung links. 1946 Appendektomie nach Arorbereitung
mit Coagulen, Bluttransfusion und Synkavit. Keine Nachblutungen, nur in der
Hautschnittgegend subcutane Blutung. Gerinnungszcit I Stunde 53 Minuten.
Konduktor : Julia. Sehr starke Geburtsblutungen. Gerinnungszcit42 und 54 Minuten.

18. Ba. Hans, 1928: Schwellung beider Fußgelenke und Suffusionen an den Extremi¬
täten bei den ersten Gehversuchen. Mit 2 Jahren langandauernde Blutung an der
Innenseite der Oberlippe. Mit 4 Jahren großes Kopfhämatom nach Trauma.
Hautsuffusioncn spontan oder nach Anstoßen auftretend. Haemarthros an beiden
Ellbogen-, Knie- und Handgelenken. Bei der Geburt soll das Kind stark ikterisch
gewesen sein.
Konduktor: Amalia. Als Kind bis zum 12.Lebensjahr oft langandauerndes
Nasenbluten.

389



19. Du. W illv. 1935: Mit 16 Monaten Vlundschleimliautblutungen. Spater Hämatome an
den Oberschenkeln. Oft langandauerndes Nasenbluten. Häufig Hämatome nach
geringfügigem Anstoßen oder Druck. Beinahe V erblutung an einer V erlctzni.gs-
blutung an der Oberlippe. Bluttransfusion. Zungenblutung nach Biß. Haemarthros
am rechten Knie. Langandauernde Blutungen beim Zahnwechsel. 1946 Hämaturie.
Fine Schwester (Maric-Thcrese) leidet oft an Ilaulsuffusionen.
Konduktor: Joséphine. Im Alter von 14-16 Jahren oft langandaucrndes
Nasenbluten.

20. Fe. Johannes, 1919: Y 1950. Großes Hämatom der rechten Glutaalgegend aul den

ganzen Ober-ehcnkel sich erstreckend als kleines Kind nach Fall aus dem AA agen.
Bei allen heftigen Bewegungen Hämatombildungen. Häufig Haemarthros an den
Fuß-, Knie- und Ellbogcngelenken. Beide Füße in Spitzfußstellung versteift,
leichte Aerstcifung der Kniegelenke. Einmal Zungenblutung nach Biß. 1946
Mundbodenblutung. Nach einer Milchzahnextraktion II Tage lang andauernde Blutung.
1950 starke Schwellung der linken Lendengegend und der Leiste. Exitus.
Konduktor: Ida. Blutungstendenz. Gerinnungszeit 32 und 40 Minuten.

21. Ge.Bené, 1926 : î 1950. ImAlter von 6 Monaten HaemarthrosdcslinkenFußgelenkes.
Mehrere Recidive. Mit 10 Monaten multiple Hautsuflusionen. Zungenblutung nach
Biß. Starke Blutungen beim Zahnwechsel. Nacheinander und abwechselnd fast alle
Gelenke von Blutungen befallen, jährlieh 5-15 Hämatome. 2-3 Wochen dauernd.
1940 schwere Blutung an der rechten Zehe. 1943 Darmblutungen, Muskelhämatom
des rechten Oberschenkels, gleichzeitig infraclaviculäres Hämatom. Panarthritisches
Stadium beider Knie. 1944 Schwellung der linken Schulter mit Lähmung des 4. und
5. Fingers der linken Hand. Anästhesie und Parästhcsic am linken A orderarm und
an der linken Hand. Amputation der rechten Zehe wegen unstillbarer Blutung.
Mehrere Hämaturien. 1948 gewaltiges Hämatom des linken Oberschenkels mit
Perforation naeh außen und Fistelbildung, Infektion und Abszeßbildung. Nachträgliche

Blutungen aus der Fistel in der Kniekehle. .Nach Gipsverband Druckgeschwür
an der Tibia mit langandauernder Blutung. Atrophie sämtlicher Muskeln der
Extremitäten, Anky lose der rechten Hüfte, A ersteifung des rechten Knies. Linkes Ell-
bogengeleiik vollständig versteift. Hämatom am linken Unterarm mit Krallcnstel-
lung der Finger der linken Hand. Aufregungen oder freudige Ereignisse lösen oft
Blutungen aus. Gestorben an Hirnblutung
Konduktor: Emma. Keine Blutungstendenz.

22. Ha. Kurt, 1911: Im Alter von einem Jahr Blutung aus dem Mund nach Anschlagen,
48 Stunden lang dauernd. Seither Hautsuffusioncn und Schlcimhautblutungen.
Häufiges Aascnbluten. Oft. langandauernde Verletzungsblntungen, wiederholte
Haemarthrosc an beiden Knien. 1944 schwere Gingivablutung nach Fall. Mehrere
Hämatome parasternal, in der Leistengegend und Pubes und an der W ade. Beide
Malleolargegenden blau verfärbt. Epistaxis. Bluttransfusion. Rechtes Knie im
panarthritischen Stadium versteift.
Konduktor: Louise. Als Kind bis 15jahrig viel Nasenbluten, im übrigen keine
Blutungstendenz.

23. He. Gilbert, 1943 : Hautsuflusionen bei den ersten Gehv ersuchen. I m Alter von 2 Jah¬

ren Gingivablutung, 3 Stunden lang dauernd. Schnepperwunde blutet 24 Stunden.
Einmal Haemarthros des linken Kniegelenkes. Keine anderen Gelenkblutungcn.
Konduktor: Anni. Blutungstendenz. Gerinnungszeil 32 und 35 Minuten.

24. Jo.Valentin, 1927: Im Alter von 3 Jahren langandauernde Blutung nach Zungenhiß.
Mit 5 Jahren Obersehenkelhämatom. das ini idiert wurde. Daran anschließend
schwere Nachblutung. Hautsuffusionen über der rechten Tibia und Fußrucken und
in der rechten Gesaßgegend. Mit 13 Jahren Haemarthros beidcrFußgelenke. Schwere
Darmblutung reculivicrend, Bluttransfusion. Gleichzeitig Hautsuffusioncn am rechten

Vorderarm. Haemarthros am rechten Knie und im linken Hüftgelenk. Später
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Haemarthros des linken Knies. Hämaturie.Ausgedehntes Haniatuui am Linken i >bcr-
schcnkel mit Lähnmngscrschcinungen am linken I ntersehenkel.
Konduktor: Iherese. Keine Blutungsneigung«

25. Kü. Gerhard-) 1911 : I' 1943. Bei den ersten Gehversuchen Suffusionen. Ausgedehntes
Ufi mut(un am rechten Fuß. Haemarthros an den b.llbogen-. Hand-, Fuß- und
Kniegelenken. Languiidauernde Schleimhautblutung. 2mal Hämaturie, einmal Blutung
ins Nierenlager. Nach Sturz vom ^ elo inlrakrauielle Blutung. Lxitus,
Konduktor: Lha. Blutungstendenz. Gerinnungszeil 58 und 62 Minuten.

26. Mo. Alfred, 1929; f 19U. Mit 8 Jahren rheumatische Schwellung de* rechten knie«.
und beider Knöchel. Ms Kleinkind oft Ekch\irio=.en. Schnittwunde blutet 15 Stunden

lang. Bhiihrcehcn. ra. 2 I Blut. Blutung aus der linken Tonsille. Mehrmals Mund-
schleituhaiithlutungcn. Langandauernde ^ erletzung-blutungen. Haemarthro* am
rechten Kim. Großes Hämatom in der Gegend de- rechten Schulterblattes al- kalter

\hsv.eÜ diagnostiziert.
19 11 Vufstoßen hei Kopf-prun«: heim Baden und Tod an Gehirnblutung.
Konduktor Marguerite, Keine Blutuug-tendenz.

27. Mü. Karl, 1911: \m \ lertcn Lcben-tag heftige Blutung au- der Na-e. »eit dem 8. Mo¬

nat M.nit-iiHu-ionrn naeh geringen Traumen. 19-45 2 Tage lang dauernde Blutung an
der Oberlippe. Nach i Wochen Reculn. 6 Bluttransfusionen, Blutungen au- drr
Mundschleimhaut,
Konduktor: Elisa. Keine Blutungstendenz.

28. He. Charles, I'Ï18: Beider Gehurt (Sectiocaesarea) Scrotumhümatom. Im Alter von
10 Monaten Haemarthros des rechten Knies nach Anstoßen an derW iege. Seither oll
suheutane Hämatome, hie und da Suffusionen. Im Alter von 7 Jahren schwere
(Nachblutung iiachTonsilleklomie, 3^ oehen lang dauernd. Hie und da Haemarthros
des rechten Lllbogcngelenkcs und der Fußgelenke.
Konduktor: Herta. Blutungstendenz. Geririnungszeit 51 und 59 Minuten. Großvater

nuittcrlïeuerseits in der Pubertätszeit oft Nasenbluten. Im II. Lebensjahr
angeblich an einer Darmblutung gestorben.

29. Sl. Kurt, 1935: Im Alter von -3 Jahren Haemarthros des linken Knie-. Schwere Blu¬

tung aus der rechten Großzehe beim Barfußgehen auf Bauplatz. '.\ Wochen hing
dauernd. II«flufig hei Anschlagen suheutane Hämatome. Gelcnkcrgiis-c in beiden
Knien, im linken Fußgelenk, an Hand- und i'ingcrgclcnkcn. Nachblutungen nach
Zahnextraktionen. Im Sommer und Frühling ist die Anfälligkeit zu Ilainatomen
großer al- in den anderen Jahreszeiten.
Konduktor: Lina. Keine Blutungsneigung als stark blutige Menses.

30. Li. Ernst f: Hämophilie im er-ten Lebensjahr entdeckt. ILiulblutuiigen und
Hämatome bei geringen Traumen. Marke Gingivablutungen beim Zahnwechsel,
Häufig Gelcnkergü—e. \nk\lo-e eine- Knies. Im 19. Leben-jahr Iod ,\\\ innerer
Mageudarmblutung mit Blutbrechen und Darmblutungen.
Paul f: Bald nach der Gehurt Hämatome. Hautblutungen, starke \ erletzungs-
bhitungen, Gïngïvablutungc beim Zahnwechsel. Häufig Kniegelenkergus-e. Iod uu
dritten Lebensjahr nach Kopftrauma, wahrscheinlich infolge Hirnblutung.
Willi + : Bald nach der Gehurt Hämatome. Hautblutungen. starke \ erlet/ung—
blutungen. t)fl Gmgi\ ablutungen. Haemarthro- in den Knien. Tod im zweiten
Lebensjahr infolge \ erbhitung aus Lippem erletzung.
Max | : Gleiche Blutungssymptome wie seine Brüder, auch frühzeitig auttretend.
Tod im zweiten Leben-jahr infolge Sturzes mit nachfolgender Hämaturie und
Blutung ins Nirrculagcr.
Konduktor: Hirta. Starke Nachblutungen nach Zahnextraktionen.
Konduktorgroßmutter: Karoltne. 76jahrig. \ erstarkte Hautblutungen und Hämatome.

\ erlängerte Blutungen bei geringen Verletzungen, Tagelange Nachblutung
nach /.ihucxtraktioncn. Häufiges und starkes ^Nasenbluten.
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31. Bu. Mario, 1915: Mit 11 Jahren schwere Nachblutung infolge Axtvcrlclzung der rech¬
ton Handfläche. Bluttransfusion. Mit 19 Jahren nach Sturz vom Fahrrad großes
Ohersehenkelhîimatom. Haemarthros des rechten Knies. Naeh lall auf den Kopf
von einem kleinen Felden großes Hämatom unter der Kopfhaut, liher das ganze
Gesicht bis zur Halsgegend. Sclera verfärbt. 1946 schwere, kaum stillbaro Gingiva-
blutung nach Zahnextraktion, 14 Tage dauernd. Korkseidelverband mit Coagulen-
walle und Thrombin brachte die Blutung -ehließlich zum Stehen.
Schweres Hämatom de*- Rückens mit Senkung bi** aul da- Gesfiß. Panarthritisches
Stadium am rerhten Knie. Fntlastungsapparal gut wirkend, reilweisc Versteifung
de** rechten Ellbogens.

Dante: Im vierten Lebensjahr Blutung nach Kopfverletzung. 2 läge und 2 Nachte
dauernd. Hämaturie nach Erkiiltung. Oft Hautsuffusioncn bei geringen Traumen.
Bei Motorradunfall Knieerguß, der zur Versteifung des Gelenkes geführt hat.
Konduktor: Theresa. Keine Blutungsneigung.
Konduktorgroßmutter: Keine Blutungsneigung.

32. Ha. Caspar, 1897: f 19*1*5 an Sarkommetastase des Hirns. Mit 2 Jahren naeh Sturz
großes Hämatom an der Slirne. Mit 6 Jahren % erletzung beider fuße mit der
Reckstange. Haemarthros und Spitzfußstellune beider Füße. Schwere Zungenblutung
nach Biß. Langandauernde Verletzungsblutungen, Nachblutungen nach Zaliu-
extraktiuiieii. Haemarthros in den Knien und FUhogen, die zum Teil versteift sind.
193 1 große Hämatome am rechten Überschenkel und Hüftgelenk infolge Autounfalls.
Konduktor: Anna. Keine Blutungstendenz.
Bruder von Caspar H. Yerblutungstod im Alter von 2 Jahren infolge Falls auf Scharr*«

eisen, Blutung ins /entralnervcnsvstem
33. Zu. Moritz, 1913: f 1950. Mit d Jahren erste Blutungserscheimingeu: große lliiiiia-

tonie nach Sehlag am linken Knie und linken Oberschenkel. Haemarthros an
Knien und Fllbogen bei heftigen Bewegungen. Suffusionen der Haut. Oft
Nasenbluten. Bei einer Zahnextraktion 14 Tage lang Nachblutung (drei Bluttransfusionen).
Versteilung des linken Knies.
Tod 195(1 nach Vutounfall infolge Fraktur der Halswirbelsimle mit lliiiiiiilmiivelie
und Lähmung aller Extremitäten.
Konduktor: Hedwig. Keine Blutungsneigung.
Konduktorgroßmutter: Anna. Keine Blutungsneigung.

31. Seh. I lrich, 19 H : Bluterknie beidseitig, rechts Haemarthros, links panarthritisches
Stadium röntgenologisch festgestellt. Häufig Hauthiimatome.
Konduktor: Elisabeth. Einmal Nachblutung bei Zahnextraktion, im übrigen keine
weiteren Yuzeichen einer Blutungsbereitschaft. Gerinnungszcit .11 Minutili.

35. Fr. Peter, 1919: Mit 9 Monaten Suffusionen an mehreren Korperstellen, beim Krie¬
chen entstanden, mit 1 *.» Jahren Hämatom der rechten Infraclav iculairgcgciul. mit
2}i Jahren Haemarthros beider Knie. 1952 iau-tgroße Beule an der Stirn nach
fall auf den Kopf beim Kriechen. 1952 A erletzung der Oberlippe, mehren* Tage

andauernd, 1953 panarthritisches Stadium beider Knie, Gcrinnungszeit I Stunde
15 Minuten, charakteri-ti-che Hämophilierung de- Plasmagerinnsels.
Konduktormuller: Morì«, Keine Blutungstendenz.

36. Je. Hans Peter, 19 1" : ephalhämatom bei der Geburt mit N.ulibliitiing IH min
globin 36",,). 1950 langandauernde Blutung au- kleiner Stirnwnude, liei Keuch-
hiistenanlallen mehrmals beinahe unstillbares Nasenbluten. Bei geringen stumpfen
Traumen stellen -ich Hämatome und Suffusionen ein. Bei den er-ten Gehversuchen
Haemarthros der Knie. Status: Gelenke frei, mehrere Hautsuflusionen an verschiedenen

Korperstellen. Geriniiungszeil: 3% Stunden, charakteristische Hämophilie-
rung îles retrahierten Plasmagerinnsels.
Konduktormutter: l'aula. Keine Blutungstendenz.
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37. He. Michel', 1951 : \m IO.Tag nach der Geburt Blutung aus dem Nabel 2Tage lang
andauernd. Blutstillung durch Naht. Bei den er-ten Gehversuchen großen- Hämatome

an den linieren Iwtreinituten und am Kopfe. Im \lter veiii 2 Jahren zog sieh
der Knabe eineWunde an der linken Kopf'schwarte zu. die 5 Tage lang nachblutete,
Eintritt in die Clinique Infantile zu Lausanne. An den Beinen und um linken \rm
mehrere Hämatome festgestellt. Milz leicht vergrößert, weich, l.eber etwas
vergrößert. HCmoglobin 13",,. Frythtocyten 3 820 000, Leukocyten 6100 mit normaler
Differenzierung, Bluluiigszcit I'., Minuten, Gerinnungszcit IB Minuten (aus Ohr-
läppchcnblut bestimmt), Blutplättchen 266 000, Prothrombinzeit III Minuten
(Kontrolle 18 2- Minuten). Retraktion 32"0, Fibrinogen 2.3 mg0,,. Calcémie94 mg°„.
I.aect negativ. \m Vnstritt-tag verlängerte Geriniiungszeil von 50 Minuten.
Seit Austritt aus dem Spital weitere Hämatome an den linieren Extremitäten bei

stumpfen Traumen.
19. April 1951: Wiedereintritt in die Klinik wegen Schmerzen an den Beinen,
Hämatome an den Oberschenkeln, freie Beweglichkeit an den Hüftgelenken. Blu-
tung-zeit 5'.. Mimiteli. Gcrinnungszeit 31 Minuten. Blutplättchen 183 000,
Calcémie 107 mg".,, Krvtlirocv ten 1 270 000. Index 0.75. I.cukocvten 13 160 mit 11,5°,,
I.v inphocv ten und 78.5",, Neutrophile segmentiert.
22. Mai 1951: Leichte Schwellung de-rechten Knies.
28. Mai 1951: Gcrinnungszeit 13 Minuten. 2 Tage später U Minuten.

¦Dieser Bluterstamm wurde uns nach erfolgter Drucklegung von Herrn Prof.
Jaccottct, Direktor der Clinique Infantile Lausanne, in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellt. Seine Berücksichtigung bei der Statistik war daher nicht mehr möglich.
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Bluters tämme

1. Erbliche Stämme

Große Stämme: lisa* 2123 31-
Kleincrc Stämme: 4-24

männlich

¦ Bluter

V latente Bluter

O weiblich

© Konduktor

/\ keine Blutcrnachkommcn

27 Bull. sch\\e,i Vkud med. W eeeee. 1954 395
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2. Sporadische Stämme
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¦ Bluter © Konduktor
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